
sation Absolventen sofort mit Arbeitsbeginn in 
ihre Arbeit einbeziehen. Die Absolventen kom­
men mit großen Erwartungen, die es zu erfüllen 
gilt, auch was die gesellschaftliche Arbeit angeht, 
speziell im Jugend verband. Von großer Bedeu­
tung ist, die wissenschaftlich-technischen Lei­
stungen der Absolventen und das Schaffen guter 
Bedingungen dafür zu einem wichtigen Gegen­
stand der Arbeit von Partei- und FDJ-Gruppen 
zu machen. Das geschieht am effektivsten durch 
die Stimulierung der Neuerer- und Erfindertätig­
keit im Rahmen der МММ und mit Hilfe von 
Jugendobjekten. Hier gewinnt die Gemein­
schaftsarbeit von jungen Arbeitern und junger 
Intelligenz ihre größte Schubkraft. Von der 
Mitarbeit in der МММ über das FDJ-Studien-
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jahr bis hin zur sinnvollen kulturellen Freizeit­
gestaltung bietet die FDJ den jungen wissen­
schaftlich gebildeten Kadern große Bewährungs­
und Entwicklungsmöglichkeiten.
Junge Absolventen, die sich im FDJ-Kollektiv 
politisch entwickeln, so zeigen die Erfahrungen 
auch von Zeiss, äußern zielgerichtet den Wunsch, 
Kandidat unserer Partei zu werden. Mit der 
„Parteitagsinitiative der FDJ“ werden auch - 
und nicht nur in Jena - viele junge Wissenschaft­
ler und Ingenieure verstärkt in die Diskussion der 
Frage einbezogen, warum es höchste Anerken­
nung für ein Mitglied der FDJ ist, in die Reihen 
der Kommunisten aufgenommen zu werden.

S i e g f r i e d  R a n s c h
Politischer Mitarbeiter des ZK der SED

Leistungsvergleich von APO zu APO
Die Betriebsparteiorganisation des 
VEB Textilwerke Mülsen im Kreis 
Zwickau führt zwischen ihren Ab­
teilungsparteiorganisationen einen 
Leistungsvergleich durch, damit 
jede APO, jede Parteigruppe ihr 
Bestes zum' Kampfprogramm der 
BPO beiträgt. Fortgeschrittene 
APO legen im Erfahrungsaustausch 
iar, auf welche Weise sie in der 
Parteiarbeit, speziell bei der Ent­
wicklung der Masseninitiative im 
sozialistischen Wettbewerb, spür­
bare Fortschritte erringen konnten.

So haben die Genossen der Ver­
edlung, als bei ihnen neue Qualitäts­
kennziffern eingeführt werden soll­
ten, die guten Erfahrungen der 
Kommunisten aus dem Werk 2 bei 
der politischen Führung des Quali­
tätswettbewerbes aufgegriffen. Die 
APO-Leitung hatte sich einen ein­
heitlichen Standpunkt zu diesen 
Problemen gebildet und den Ge­
nossen Argumentationen gegeben, 
damit sie die Kollegen dem Neuen 
gegenüber aufgeschlossen machen 
und sie für die Übernahme be­

währter Methoden gewinnen konn­
ten.
Dadurch wurde die Qualität der 
Erzeugnisse 1980 wesentlich ver­
bessert und eine gute Ausgangs­
basis für die weitere Qualitätsstei­
gerung im kommenden Volkswirt­
schaftsplan geschaffen. Der Sekre­
tär der APO aus der Veredlung, 
Genosse Heinz Pöhland, konnte 
wiederum vor allen APO-Sekretä- 
ren der Grundorganisation dar­
legen, welche Erfahrungen sein 
Parteikollektiv bei der Qualitätsstei­
gerung in der Arbeit mit Parteiauf­
trägen gesammelt hat.
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